George Benson & Al Jarreau: Jazz, R’n’B & Pop vom Feinsten

Gitarren-Crack und Stimmwunder laden zu ihrem ersten Gipfeltreffen in Deutschland!

(thk) Ihre erste gemeinsame CD wurde im Februar 2007 mit zwei Grammys ausgezeichnet, vier Monate später stellen George Benson & Al Jarreau „Givin’ It Up“ (Universal) live in Deutschland vor. Der geniale Gitarrist und der virtuose Vocalist spielen Ende Juni hierzulande allerdings nur drei gemeinsame Konzerte. Bei diesen Auftritten stehen neben ihrer Kooperation natürlich auch diverse individuelle Solo-Hits wie „Give Me The Night“ (Benson) oder „We’re In This Love Together“ (Al Jarreau) auf dem Programm. Die an den bekannten Vorverkaufsstellen ab sofort erhältlichen Karten kosten zwischen 36.--und 70.-- Euro (zzgl. Gebühren). 

Stilistisch waren die beiden Künstler nie weit von einander entfernt: „Wenn Gitarrenplayboy Benson die Finger sprechen ließ“, bestätigt „Kultur News“, „dann erreicht sein Popjazz ein ähnliches Niveau wie Jarreaus ambitioniertere Vocal-Eskapaden“. Doch auf Tonträger kooperierten George Benson & Al Jarreau in der Vergangenheit nur ein einziges Mal – auf „The Freddie Sessions“ (1990) von Jon Hendricks. Erst eineinhalb Jahrzehnte später gingen dann beide zu Aufnahmen für jene CD ins Studio, die 2006 erschienen ist und musikalisch den Bogen von den Vierzigern bis in die Gegenwart schlägt: „Givin’ It Up“. Während 62 Minuten gibt es insgesamt dreizehn Lieder zu hören. Zwei davon wurden heuer sogar mit einem Grammy ausgezeichnet: die von Benson realisierte Neuauflage des Jarreau-Hits „Mornin’“ gewann in der Kategorie „Best Pop Instrumental Performance“ und die Aufnahme des Billie-Holiday-Klassikers „God Bless The Child“ in der Sparte „Best Traditional R&B Vocal Performance“. Neben diesen Songs enthält das Album unter anderem ihre Interpretation von Sam Cookes „Bring It On Home To Me“, „Summer Breeze“ (Seals & Crofts), „Everytime You Go Away“ (Paul Young), “Ordinary People” (John Legend) sowie “Four” (Miles Davis). Nicht zu vergessen: Al Jarreaus Variante des George Benson- Bestsellers „Breezin’“!

Live stellt sich das Ganze als eine runde Mischung von gemeinsam, aber auch solo vorgetragenen Kompositionen dar: „Nach dem instrumentalen Auftakt durch ihre Begleitband, bei dem die populären Lieder aus der Karriere Bensons und Jarreaus kurz angerissen werden“, berichtet das Internet-Portal Concertlivewire, „kommen die beiden Stars auf die Bühne und spielen zusammen „Breezin’“. „Dem schließt sich Al Jarreaus Set an, das in einer stimmigen Auswahl von Balladen und Uptempo-Stücken auch seinen Hit „After All“ enthält. Gleiches gilt für den nachfolgenden George Benson, der sowohl durch „This Masquerade“, als auch „Turn Your Love Around“ zu begeistern versteht. Im Anschluss eines Zwischenspiels im Team mit Al Jarreau, setzt ‚GB’ seinen Hitreigen fort bei „Kisses In The Moonlight“ und „On Broadway“. Kurzum: Ein vielseitiger, unterhaltsamer und musikalisch brillanter Abend!“       Abdruck honorarfrei!

GEORGE BENSON & AL JARREAU – „Givin’ It Up“ – Germany 2007

26.6. München, Tollwood  (Beginn: 19 Uhr)

27.6. Mainz, Zeltfestival  (Beginn: 19.30)

29.6. Kempten, bigBOX  (Beginn: 20 Uhr)

Einlass: Eine Stunde vor Beginn!

Karten von 36.-- bis 70.-- Euro (zzgl. Gebühren) an allen bekannten Vorverkaufsstellen

Tourveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.41 10 94-0

Internet: www.georgebenson.com, www.aljarreau.com, www.kb-k.com 

Öffentlichkeitsarbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821.58 97 93 88
